
7 niedholz Attistrolzo Kt. Bez. Gemeinde Ort Datum/Bearbeiter

1. Fassung 08.81 + a2.84 nr*r

o aufgenommen
I besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konflikte; spezielle Erhaltungshinweise.

Attistrolz liegt, dn Ufer der Aare, cÍrca a¡ei Kilcneter östlÍch rrcn SolotÌ¡urn.
Der Ort, der ù¡¡rch eiJ¡en lrialdstreifen von den tibrigen, nördlictr gelegenen Teilen
der Csreinde abgetrennt ist, stelrt in lockerer (Sicht-) Verbindung zr¡r OrLschaft
Luterbach im hlasserarnt (siehe Aufnat¡rre unter Bezirk leiegstetten).
Die Siedlung geht auf die dort entspringenden Queller¡ zuräck, welctre schon zur
Riïærzeit benutzt wurden. Urkundlich !'iaren hier 1445 Båider einEerichtet. "Das
bestehende GeLÉirde (Bad Attisholz) muss sejiær Bauart nach ar¡s der l4itte des 18.
Jahrhunderts stannen. Der Mittelbau, der mi-t zu¡ei weÍt rrcrsprjngenden F1ügeln
eir¡en Hof unsctrliesst, zeÍgt, 5rn Erdgeschoss geçten den Hof hi¡ offende Arkaden."
(Bärgerhaus der Sctn^æj-2, Band 2l: Solotfiurn, Seite 62). - Stid.lich dan¡on steht das
heutíge Baue¡rrk¡at¡s "Brestenberg", ei-n bereits i¡n 15. Jahrh¡ndert et:tr¡È¡hntes ette-
malige Lard- und nirmljhaus. - Auf der Spítze ei-nes regelmåissi-g zun Aareufer ab-
falldr¡den Hüge1s liegt das I¡ndhaus "HüberU-", ei¡ zveigesctrossiges, Erdes des 18.
Jahrhurderts erbautes Barockgebåiude unter ei¡em hohe¡r W1andâch. (síehe KDS).

Seit Anfang dieses Jahrhrrnderts wird der Nanre Attisf¡clz rrcr allenr im Zusanrenhang

mit der grössten Anlage zr¡r Celhlóseherstellung in der Schq¡eiz genannt, r,velche sictt
tiber ei¡r r,veites c€l¿inde beidseits der Ãare erstrecikt. Auf der nordlíct¡er¡ Seite der
.Aare erheben síctr díe eigerrtlichen FabniJcatÍonsbauten rnit Fabriksctrloter¡ urtd ei¡sn
I{assertr,¡¡¡n. Die Fassaden der langgestreckten, tectrrisctr-nüctrternen llaller¡ weísen

Stilelgnente der l,6f,e¡a¡e (Barrhaus) auf. Dieses Kongrlcnrerat ineinaruler rrerschachtel-
ter Bauter¡ bildet äber ei¡e kinge r¡on rehr als 300 lGtern entlang der Aare ei¡e hohe,

sehr eÍndrücklic¡re Flpnt \ron gúosser Ïeitwjrkr.rrg. Ueber ej¡¡e sctrnale Fachu¡erk-EÍsen-
bri.icke gela¡gt rnan zu ,ile¡n klassízistísctren Venaltungsgebåiude und gnrossen llclzlagern.

N

Oualifikation
Verglcichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

o Dorf
o Weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

a rchitekturh istorische Oualitäten
zusätzliche Oualitäten

Bewcrtung des Ortsbildes im regionalcn Vergleich

Attisholz, dass sicLr aus tnterschieåLidren, nr¡r jn loser Verbindr,rng zuej¡rander
stetrcnden SÍedlungsteilen zr¡sa¡nrensetzt, bildet kejn ffisbild im hs:kë¡nnlichen
Sinn. Deshalb ka¡rn der Ort durch rlas fnstnnent des ISOS auch nicht ríchtig er-
fasst we¡îden.

"Bad Attistrolz", "Brestenberg" und das Landhaus "Hübeli" sind QpÍsche Ej.nzelob-
jekte ur¡d deshalb Gegenstand der eigentlictren Oenlcnafpflege. Oie Anlagre der Cellu-
losefabrik, welctre aufgrund ihrer hleitw:irkung rror al1em das Bild der Larrischaft
rron Stiden her dcnÉnieiren, mflssen eingehender im Ral¡ren eines Irn¡entars der Indus-
trieanlagen j¡n l(arrton Solottrurn rrntersuctrt werden.

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS)

3.42 15232/1

Auftraggeber: Bundesamt für Forstwesen, Abtêilung Natur- und Helmatschtz. 300,l Bem
Auftragnehmer: Arch¡tekturbtlro Sibylle Heusser-Keäer, Usteristrasse 23, BOOì Zürich
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